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PRESSEINFORMATION

Jetzt gleitend oder rollend verfahren – E4.1 Baukasten von igus nochmals erweitert

Neue Rollen-Kettenglieder reduzieren Geräusche und Vibrationen bei gleichzeitig weniger benötigter Antriebsenergie

Köln/Hannover, 18. September 2017 – Der motion plastics Spezialist igus hat den Standard-Baukasten der Energiekettenserie E4.1 um neue Rollen-Kettenglieder erweitert. Das macht es Anwendern besonders einfach, von gleitenden Energiekettensystemen auf rollende umzusteigen – die Rollen-Kettenglieder sind komplett kompatibel mit dem gesamten Baukasten der E4.1 Serie. So lassen sich beispielsweise Hallenportale in der Werkzeugmaschinenindustrie einfach umrüsten, um höherer Dynamik standzuhalten und gleichzeitig bis zu 57 Prozent Antriebsenergie einzusparen.
Auf Verfahrwegen zwischen zehn und 50 Metern werden Energieketten in der Regel gleitend bewegt. Die Anforderungen an die Systeme werden jedoch immer höher – so steigen Dynamik und bewegte Lasten der Systeme kontinuierlich, und das teilweise auch bei bereits bestehenden Systemen. Wenn zum Beispiel die Taktzahlen von Anlagen im Nachhinein erhöht werden und Energieketten dadurch schneller bewegt werden, können gleitende Systeme möglicherweise an ihre physikalischen Grenzen stoßen. Aus diesem Grund hat der motion plastics Spezialist igus den Standardbaukasten der e-ketten Serie E4.1 um Rollen-Energiekettenglieder erweitert. „Die neu entwickelten Rollen-Kettenglieder sind homogen geteilt, die Rolle sitzt in der Mitte des Gliedes“, erklärt Michael Blaß, Prokurist e-kettensysteme bei igus. „Dadurch besitzen alle Kettenglieder effektiv die gleiche Teilung, was für mehr Laufruhe des Systems sorgt.“ Dazu tragen vor allem auch die neu entwickelten Rollen mit Hohlform bei, die durch eine Kombination aus neuer Geometrie und Werkstoffentwicklung deutlich weniger Vibrationen und Geräusche entwickeln, wenn sie übereinander abrollen. Hier haben die igus Ingenieure in vielen Versuchen über Jahre hinweg die optimale Lösung gefunden, mit der Anwendungen von 6 m/s sicher und problemlos verfahren werden können.
Um die Geräusche beim Verfahren weiter zu verringern, verfügen die Rollen-Kettenglieder über kleine ‚Rampen‘ vor und hinter den Rollen, wodurch harte Schläge vermieden werden, wenn das Obertrum der Ketten auf dem Untertrum abrollt. Die Rollen sind keine zusätzlichen verlierbaren Anbauteile, sondern sind platzsparend und sicher in den Kettengliedern integriert.
Der „Alleskönner-Baukasten“ für vielfältigste Applikationen
Die neuen Rollen-Kettenglieder im umfassenden E4.1 Baukasten ermöglichen es Anwendern, ohne konstruktiven Umbau ihrer Anlage von gleitenden auf rollende Energiekettensysteme umzurüsten und dadurch erheblich Antriebsenergie einzusparen. So können nach wie vor die gleichen Rinnensysteme, Innenaufteilungssegmente und Anschlusselemente eingesetzt werden. Dank des modularen Aufbaus der Serie sind verschiedenste Größenvarianten und Bauformen möglich. Es werden keine Adapter-Kettenglieder benötigt. Die Rollen-Kettenglieder können auf der linken und rechten Kettenseite verbaut werden, was die Montage erleichtert.
Die Innenkontur sämtlicher Kettenglieder der Serie E4.1 ist glatt, die Öffnungsstege und Deckel sind leicht abgerundet, wodurch die Leitungen schonend geführt werden. Gleichzeitig sind E4.1 Ketten von igus sehr robust und für anspruchsvolle sowie sehr hohe Belastungen konzipiert. Von Werkzeugmaschinenhallen bis zu Hafenkranen lassen sie sich damit in verschiedensten Anwendungen und Branchen einsetzen. Mit den isense Produkten für vorausschauende und planbare Sicherheit lassen sich darüber hinaus ungeplante Anlagenstillstände vermeiden.
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Bild PM5117-1

Unkompliziert von gleitend zu rollend – neu entwickelte Kettenglieder mit Rollen in Hohlform und aus Sondermaterial reduzieren Vibrationen und erhöhen die Lebensdauer der E4.1 Energieketten. (Quelle: igus GmbH)
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	ÜBER IGUS:

Die igus GmbH ist ein weltweit führender Hersteller von Energiekettensystemen und Polymer-Gleitlagern. Das familiengeführte Unternehmen mit Sitz in Köln ist in 35 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit 3.180 Mitarbeiter. 2016 erwirtschaftete igus mit motion plastics, Kunststoffkomponenten für bewegte Anwendungen, einen Umsatz von 592 Millionen Euro. igus betreibt die größten Testlabore und Fabriken in seiner Branche, um dem Kunden innovative auf ihn zugeschnittene Produkte und Lösungen in kürzester Zeit anzubieten.


Die Begriffe "igus", "chainflex", "CFRIP", "conprotect", "CTD", "drylin", "dry-tech", "dryspin", "easy chain", "e-chain", "e-chain systems", "e-ketten", "e-kettensysteme", "e-skin", "energy chain", "energy chain systems", "flizz", „ibow“, „iglide“, "iglidur", "igubal", "invis", "manus", "motion plastics", "pikchain", "readychain", "readycable", "speedigus", "triflex", "twisterchain", "plastics for longer life", "robolink", "xiros", "xirodur" und "vector" sind gesetzlich geschützte Marken der igus® GmbH in der Bundesrepublik Deutschland und gegebenenfalls international.
1

